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Ansatz (Basis sind Messungen an ICOS-Standorten) 
 
o Vergleichende Betrachtung von THG-Flüssen terrestrischer Ökosysteme in einer Region mit 

ähnlichem Klima und Boden 
 
  Separierung des Einflusses von Landnutzung und -bewirtschaftung auf die THG-
       Bilanz möglich 
 
o Basis dafür können langfristige Messungen des THG-Austauschs (mittels EC-Methode) und 

Bewirtschaftungsinformationen sein 
 
  Betrachtungen von z.B. Umtriebszeiten (Forst), Fruchtfolgen (Landwirtschaftl) 
  
  Trennung von typischer langfristiger THG-Bilanz und dem Einfluss besonderer 
       Ereignisse (z.B. Dürre, Landnutzungsänderung) 
 
o Untersuchung des Einflusses externer Faktoren (laterale C-Flüsse) auf die Ökosystem-Bilanz 

z.B. hinsichtlich 
 

  Integration des Einflusses von forstlichem Management auf die CO2-Senke von 
       Wäldern  in Landoberflächenmodelle 

  
  Moornutzung (Drainage, Renaturierung) 

 



Ansatz (Basis sind Messungen an ICOS-Standorten) 
 
o Vergleichende Betrachtung von THG-Flüssen terrestrischer Ökosysteme in einer Region mit 

ähnlichem Klima und Boden 
 
  Separierung des Einflusses von Landnutzung und -bewirtschaftung auf die THG-
       Bilanz möglich 
 
o Basis dafür können langfristige Messungen des THG-Austauschs (EC-Methode, Hauben) und 

Bewirtschaftungsinformationen sein 
 
  Betrachtungen von z.B. Umtriebszeiten (Forst), Fruchtfolgen (Landwirtschaftl) 
  
  Trennung von typischer langfristiger THG-Bilanz und dem Einfluss besonderer 
       Ereignisse (z.B. Dürre, Landnutzungsänderung) 
  

  Moornutzung (Drainage, Renaturierung) 
 





∆ ≈ 3t CO2 

∆ ≈ 17t CO2 

Ökosystemproduktivität ohne Berücksichtigung lateraler C-Flüsse (z.B. Ernte, Düngung, DOC) 
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Sommerungen: 

                    Aussaat Ende April 

                          Brache bis Anfang Mai 

                                Netto-CO2-Senke 5-10 Wochen später 



Ökosystemproduktivität mit Berücksichtigung lateraler C-Flüsse (Ernte, Düngung, Auflichtung) 
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Prescher, A.-K., et al., 2010: Land use regulates carbon budgets in eastern Germany: From NEE to NBP. Agricultural and Forest Meteorology, 150, 1016-1025, ergänzt 



Beitrag zum Projektantrag 
 
Nutzung existierender Langfristbeobachtungen 
zur Analyse der Senkeneffizienz 
bei unterschiedlichem Klima (und bei Landnutzungs- und 
Bewirtschaftungsänderungen) 
 
„Vollständige“ THG-Bilanz  Aufbau und Betrieb 
kontinuierlicher CH4- und N2O-Flussmessungen 
zur Ergänzung langfristiger CO2-Flussmessungen 
  
Regionalisierung möglich durch 
 Fernerkundungsdaten 
 Datenbanken zur Statistik landwirtschaftlicher Nutzung 
 Modellierungen 
 


